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Umsetzung Datenschutzgrundverordnung 
 
 
Sehr geehrte Frau Mag. Sieder,  
 
gerne beantworten wir Ihre Frage, ob ein Zahnarzt in Bezug auf die Datenübermittlung zu einem 
anderen Zahnarzt als Verantwortlicher oder als Auftragsverarbeiter tätig wird.  
 
Verantwortlich im Sinne der Datenschutzgrundverordnung ist, wer über die Zwecke und Mittel 
der Verarbeitung entscheidet. Derjenige, der über die Zwecke der Verarbeitung zwar nicht ent-
scheidet (und auch nur in Ausnahmefällen über die Mittel), jedoch personenbezogene Daten im 
Auftrag eines anderen verarbeitet, ist ein sogenannter Auftragsverarbeiter. Gemäß Art 28 DSGVO 
müssen der Auftragsverarbeiter und der Verantwortliche eine Vereinbarung schließen, aus der die 
Rechte und Pflichten des Auftragsverarbeiters hervorgehen.  
 
Ein Zahnarzt ist immer selbst Verantwortlicher, da dieser selbst über die Zwecke und Mittel der 
Verarbeitung entscheidet – ungeachtet dessen, ob es sich um seinen eigenen Patienten handelt o-
der um einen an ihn überwiesenen Patienten. 
 
Der überweisende Zahnarzt kann (und darf) dem Kollegen, dem er einen Patienten überweist, 
keinerlei Anweisungen geben, was dieser mit den personenbezogenen Daten des Patienten zu tun 
hat. Das entscheidet der letztgenannte Zahnarzt selbst. 
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Diese Rechtsansicht ergibt sich auch aus den von uns für die Österreichische Ärztekammer erstel-
len datenschutzrechtlichen Dokumente für niedergelassene Ärzte.  
 
Selbstverständlich stehe ich Ihnen für Rückfragen gerne jederzeit zur Verfügung.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Markus Dörfler 


